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Was ist eine Kuh? 

 Eine Kuh ist ein vierbeiniges, wenig biegsames, längliches Tier mit 2,5 m 

Länge, 1,5 m Höhe und 700-900 kg Gewicht.  

ÁSie liegen gerne viel und weich und holen zum Aufstehen mit dem Kopf 

Schwung.  

ÁKühe haben Probleme mit glattem Untergrund und sind vorsichtig bei 

Stufen, Übergängen und beim Rückwärtsgehen.  

ÁSie gehen mit 4 km/h Menschen, mögen es hell und luftig und fühlen 

sich zwischen -5 C°und + 18 C ° am wohlsten.  

ÁKühe sind Wiederkäuer und leben in Gruppen mit strenger Hierarchie. 

 Eine Kuh ist eine vierbeinige, wenig 

biegsame, längliche Mitarbeiterin mit 2,5 m 

Länge, 1,5 m Höhe und 700-900 kg Gewicht.  

ÁKühe liegen gerne viel und weich und 

holen zum Aufstehen mit dem Kopf 

Schwung.  

ÁKühe haben Probleme mit glattem 

Untergrund und sind vorsichtig bei 

Stufen, Übergängen und beim 

Rückwärtsgehen. Sie laufen mit  4 km/h. 

ÁKühe mögen es hell und luftig und fühlen 

sich zwischen -5 C° und +18 C ° am 

wohlsten.  

ÁKühe sind Wiederkäuer und leben in 

Gruppen mit strenger Hierarchie. 

ÁKühe sprechen mit uns durch ihr 

Aussehen und Verhalten. 

Die Kuh 

Foto: LK NÖ/Horn 



Leistung = Genetik + Umwelt 

ÁUmwelt deutlich größerer Einfluss auf 

Leistungsbereitschaft als Genetik! 

ÁFür Haltung, Fütterung, Stallklima, 

Tierbeobachtung etc. ist Landwirt 

zuständig! 
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Genetik Umwelt

Foto: Jäger 

Fürst 2017 
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Der Arbeitstag einer Kuh: 

Å 12-14 h Liegen (7-10x/d) 

Å 3-6 h Fressen & Trinken  

(6-15x/d) 

Å 2-8 h Stehen und 

Sozialkontakte 

Å 2-3 h Melken 

 

Foto: LK NÖ/Horn 

Cook 2004, Reynolds 2010 

Kuhkomfort 
= 

Gesundheit 

Luft 
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Hulsen 2004 

Vorteile gesunder Kühe für den 

Landwirt 

Å Leistungspotential 

ausschöpfen 

Å Höhere Produktqualität 

Å Weniger Abgänge und 

Bestandesergänzungskosten 

Å Weniger Tierarztkosten 

Å Weniger Arbeit 

Å Mehr Freude an der Arbeit 



Liegen 

 Warum sollen (wollen) Kühe 12-14  h liegen? 

ÁEntlastung der Bänder und Gelenke 

ÁEntlastung und Abtrocknen der Klauen 

ÁHöhere Durchblutung  

des Euters 

Á350 l vs. 220 l/h 

ÁMilchbildung 

ÁHöhere Wiederkauaktivität 

Ámehr Speichelproduktion 

Ástabilerer Pansen 

ÁMehr Platz im Stall 

Foto: LK NÖ/Horn 



Boxenbreite 130 cm 



Liegen 
Kuhsignal: Kühe stehen in den Boxen 
 
 
 

Å 3 Stunden nach Futtervorlage sollen > 70 % der 

Kühe in den Boxen liegen 

 

V Höhe des Nackenrohrs soll >120 cm 

V Abstand Nackenrohr-Bugschwelle soll >20 cm 

V Abstand Nackenrohr-Streuschwelle soll > 160 cm 

V Liegefläche zu hart 

V Liegefläche zu rutschig 

V Kollision mit Trennbügel Foto: LK NÖ/Horn 



Fotos: LK NÖ/Horn 

Liegen 
Kuhsignal: Verletzungen an Gelenken 
 
 
 

Foto: LK NÖ/Horn 

Foto: LK NÖ/Horn 

Foto: LK NÖ/Horn 

Å Weniger als 15 % der Gelenke sollen haarlose 

Stellen aufweisen. 

Å Kein Gelenk soll hautlose Stellen aufweisen. 

 

V Boxenpflege 

V Tiefboxen müssen voll und eben sein 

V Hochboxen müssen org. Abdeckung 

aufweisen und verformbar sein 

V Liegelänge soll >190 cm 



Liegen 
Tiefbucht oder Hochbucht? Fragen Sie die Kühe! 

Foto: LK NÖ/Horn 

Foto: LK NÖ/Horn 
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Stehen in Box

Melken

Fressen

Stehen am
Gang inkl.
Saufen

Liegen

Cook et al. 2005 



Liegen 
Kuhsignal: Kuh liegt nicht vollständig in Box 
 
 
 

Å Alle Kühe liegen vollständig und gerade in 

den Liegeboxen. 

Å Keine Kuh liegt auf dem Laufgang. 

 

V Liegelänge soll >190 cm 

V Raum für Kopfschwung soll 100x100cm 

V Liegefläche eben und verformbar 

V Bugschwelle rund und < 10 cm über 

Liegefläche Fotos: LK NÖ/Horn 



Fotos: LK NÖ/Horn 

Liegen 
Kuhsignal: Schmutzige Liegeflächen & Kühe 
 

Å Weniger als 20 % der Kühe sollen Kotanhaftungen 

und Verkrustungen aufweisen. 

Å Max. 10 % der Liegeboxen sollen unter dem 

Trennbügel verschmutzt sein. 

 

V Raum für Kopfschwung soll 100x100cm 

V Liegefläche eben und verformbar 

V Höhe des Nackenrohrs soll >120 cm 

V Abstand Nackenrohr-Streuschwelle soll > 160 cm 

V Kollision mit Trennbügel 



Fotos: LK NÖ/Horn 

Liegen 
Kuhsignal: Verletzungen an Rippen & Wirbelsäule 
 

Å Keine Kuh sollte Druckstellen auf der Wirbelsäule 

haben. 

Å Keine Kuh sollte geschwollene Rippen haben. 

 

V Raum für Kopfschwung soll 100x100cm 

V Liegelänge soll >190 cm 

V Abstand Trennbügel-Liegefläche im Bereich 

Lendenwirbel-Hüfte soll >70 cm 


